
Mit der Spitze!
Top 48-Bunderanglistenturnier in Waldfischbach-

Burgalben
Ein Bericht von Benjamin Haag

Zwei Tage voller Spitzensport  gab es in der

Südwestpfalz,  in  Waldfischbach-Burgalben,

beim  Top  48  Bundesranglistenturnier  der

Damen  und  Herren  zu  sehen.  Auch  unsere

Pfälzer  schlugen  sich  gut,  obgleich  sie

vergeblich um einen Spielgewinn kämpften.

Dennoch  hatten  Lasse  Becker  (TSG

Kaiserslautern) und die Pirmasenserin Anika

Links  durchaus  gute  Momente.  Fast  wären

ihnen  auch  Spielgewinne  gelungen,  doch  in

den entscheidenden Phasen waren die Gegner

doch immer wieder eine Nasenlänge voraus.

Wie  hoch  das  Niveau  bei  einem Topturnier

des  Deutschen-Tischtennisbundes  sein  kann,

musste  Lasse  Becker  gleich  zum

Turnierauftakt  merklich  feststellen.  Michael

Servaty,  der  Spitzenspieler  des

Regionalligisten TG Neuss, ließ gegen Becker

kaum Punkte zu. Der 17-jährige unterlag  mit

4:11, 4:11 und 2:11. Das der Westfale Servaty

dann  mit  4:1-Siegen  weiter  kam,  zeigte

welche  Leistungsmöglichkeiten  bei  ihm

bestehen. Doch schon in der darauf folgenden

Partie gab es Möglichkeiten für den Pfälzer.

Gegen  Frederik  Spreckelsen  (TSV

Schwarzenbek),  dem Becker  bereits  bei  den

Deutschen  Meisterschaften  im  Frühjahr

gegenüberstand,  gewann  er  gleich  den

Auftaktsatz und fand sich nach gewonnenem

vierten  Durchgang  im  entscheidenden  Satz

wieder.  Der  Angriffsspieler  vom  TSV

Schwarzenbek  bewegt  sich  nicht  von  der

Platte  weg,  blieb  immer  in  Angriffsstellung.

Im  Entscheidungssatz  führte  Becker  dann

sogar mit 8:5.  „Man muss dann die richtige

Mischung  zwischen  Risiko  und  Sicherheit

finden“,  erklärt  Christopher  Enders  von  der

TSG Kaiserslautern der Becker betreute. Nach

einem  8:10-Rückstand  wehrte  der  TSG-

Akteur  dann  nochmal  zwei  Matchbälle  ab,

verlor  aber  schließlich  mit  10:12.

Becker  versuchte  es  mit  allen  Stilmitteln,

gegen seinen Gegner im dritten Spiel  -  Nils

Hohmeier (TuS Celle) – doch der hatte immer

die  bessere Antwort.   „Das was am Anfang

geklappt hat, lief dann gar nicht mehr. Hätte

ich  den  zweiten  Satz  gewonnen,  hätte  er

richtig Druck gehabt“, war Becker nach seiner

Viersatzniederlage  doch  unzufrieden.  Die

Auszeit  beim  Stand  von  9:6,  nach  9:2-

Führung im zweiten Satz,  half  Becker  nicht

Anika Links und Lasse Becker blieben leider 
ohne Sieg.



mehr weiter. Neun Punkte in Serie gingen an

Hohmeier,  der  sich  so  den  zweiten  Satz

sicherte.

Johann  Koschmieder  (SV  SR  Hohenstein)

forderte den 17-jährigen gehörig. Der Spieler

aus  Sachsen-Anhalt,  war  unfassbar  schnell

auf  den  Beinen,  hatte  ein  sicheres

Angriffsspiel  und  konterte  Becker  immer

wieder  aus.  Koschmieder  gewann die  ersten

beiden Durchgänge souverän, führte auch im

dritten  Durchgang  mit  3:0.  Doch  Becker

kämpfte  sich  zurück,  obwohl  er  auch  in

diesem Satz lange einem Rückstand hinterher

lief.  Wehrte den ersten Matchball mit  einem

fulminanten  Vorhandschlag  aus  der

Halbdistanz ab und hatte im Anschluss sogar

Möglichkeiten  selbst  den Satz  zu gewinnen.

Der dritte Matchball des Akteurs vom SV SR

Hohenstein saß dann jedoch. 

Gegen den Gruppenzweiten Tom Eise (TTC

1946 Weinheim) unterlag er im fünften Spiel.

Der Weinheimer, der über die Zwischenrunde

ins Achtelfinale einzog, gab dem aus Brücken

stammenden Becker kaum Chancen, sodass er

mit 2:11, 2:11, 8:11 doch deutlich verlor.

Für Anika Links (1. TTC Pirmasens) standen

am Ende vier Satzgewinne zu Buche. Gleich

zweimal  unterlag  sie  mit  2:3-Sätzen.

Die  Siegerin  des  Pfalz-Top 10 verlor  gegen

Janina Kämmerer (TSV 1909 Langstadt), die

bis  ins  Viertelfinale  vordrang,  zum  Auftakt

deutlich in drei Sätzen. Kämmerer, die beim

Tabellenzweiten der 1. Bundesliga in diesem

Jahr  auch  schon  eingesetzt  wurde,  gewann

überlegen mit  11:5,  11:7,  11:2 gegen Links.

Auch  Vivien  Scholz  (ES  Weil),  die  im

Die Chancen waren da für den 17-jährigen 
Lasse Becker.

Anika Links blieb diesmal noch ohne Sieg.



Viertelfinale  an  Tanja  Krämer,  unserer

Stützpunkttrainerin scheiterte,  unterlag Links

deutlich  mit  0:3.  Danach  gab  es  dann  aber

doch  Möglichkeiten   auf  den  erhofften

Spielgewinn.  Gegen  Stefanie  Felbermeier

vom  TuS  Fürstenfeldbruck  lag  sie  mit  0:2-

Sätzen im Hintertreffen, fand zu ihrem Spiel,

glich  aus  und  führte  im  Entscheidungssatz

sogar mit 7:6. „Danach waren es dann wieder

zu  viele  leichte  Fehler  von  ihr“,  sagte

Christopher Enders nach dem 7:11 im fünften

Durchgang. 

Auch  gegen  Alexandra  Kaufmann  (TTC

Bietigheim-Bissingen)  unterlag  sie  mit  2:3.

Immer wieder umkurvte sie die hart gespielte

Vorhand ihrer Gegnerin. „Ich habe schon mal

gegen sie gespielt.  Ich wusste was auf mich

zukommt“, erzählte Links, nachdem sie beim

Stand  von  2:2-Sätzen  zu  Beginn  des

folgenden Durchgangs den Anschluss verlor.

Auch Marlene Scheib (BSC Rapid Chemnitz),

unterlag sie im abschließenden Gruppenspiel.

„Es war  ein  tolles  Turnier  und toll  mal  mit

den Profis zu spielen.  Zwei Spiele hätte ich

auch gewinnen können. Ich bin schon etwas

enttäuscht“, sagte Links abschließend zu ihrer

Premiere  beim  Bundesranglistenturnier.  Bei

den Herren siegte Tobias Hippler (TuS Celle)

im Finale gegen Gerrit Engemann (TTC GW

Hamm)  in  sieben  Sätzen.  Bei  den  Damen

setzte sich Tanja Krämer vom TV Busenbach,

im Finale gegen ihre Teamkameradin Jessica

Göbel  in  sechs  Sätzen  am  Ende  souverän

durch.

Ergebnisse:

Top-48 Bundesranglistenturnier in Waldfischbach-Burgalben
Herren
Achtelfinale:
Alexander Flemming (TV Hilpoltstein) – Jannik Xu (TuS Celle) 4:0-Sätze, Tobias Hippler (TuS 
Celle) – Robin Malessa (1. FC Köln) 4:1, Michael Servaty (TG Neuss) – Nick Neumann-Manz (SV 
SR Hohenstein) 3:4, Björn Helbling (1. FC Köln) – Julian Mohr (NSU Neckarsulm), 4:0, Gerrit 
Engemann (TTC GW Hamm) – Kay Stumper (SV Salamander-Kornwestheim) 4:2, Johann 
Koschmieder (SV SR Hohenstein) – Florian Bluhm (NSU Neckarsulm) 0:4, Erik Bottroff (BV 
Borussia Dortmund) – Tom Eise (TTC Weinheim) 4:0, Thomas Pellny (TTC RG Porz) – Fan Bo 
Meng (TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell) 1:4
Viertelfinale:
Alexander Flemming (TV Hilpoltstein) -  Tobias Hippler (TuS Celle) 3:4, Nick Neumann-Manz 
(SV SR Hohenstein) - Björn Helbling (1. FC Köln) 2:4, Gerrit Engemann (TTC GW Hamm) - 
Florian Bluhm (NSU Neckarsulm) 4:2, Erik Bottroff (BV Borussia Dortmund) - Fan Bo Meng 
(TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell) 4:1
Halbfinale:
Tobias Hippler (TuS Celle) - Björn Helbling (1. FC Köln) 4:3, Gerrit Engemann (TTC GW Hamm) 
- Erik Bottroff (BV Borussia Dortmund) 4:2
Finale:
Tobias Hippler (TuS Celle) - Gerrit Engemann (TTC GW Hamm) 4:3



Damen
Achtelfinale:
Tanja Krämer (TV Busenbach) – Tho Do Thi (LTTV Leutzscher Füchse) 4:0, Vivien Scholz (ESV 
Weil) – Anne Bundesmann (TSV Langstadt) 4:0, Sophia Klee (SC Niestetal) – Laura Tiefenbrunner 
(TSV Schwabhausen) 0:4, Annett Kaufmann (TTC Bietigheim-Bissingen) – Alena Lemmer (TSV 
Langstadt) 0:4, Luisa Säger (TTC Weinheim) – Eva-Maria Maier (TSV Schwabhausen) 4:2, 
Caroline Hajok (Hannover 96)– Yuki Tsutsui (NSU Neckarsulm) 0:4, Janina Kämmerer (TSV 
Langstadt) – Lara Neubert (BSC Rapid Chemnitz) 4:0, Leonie Berger (Borussia Düsseldorf) – 
Jessica Göbel (TV Busenbach) 3:4
Viertelfinale:

Tanja Krämer (TV Busenbach) - Vivien Scholz (ESV Weil) 4:0, Laura Tiefenbrunner (TSV 

Schwabhausen) - Alena Lemmer (TSV Langstadt) 1:4, Luisa Säger (TTC Weinheim) -  Yuki Tsutsui

(NSU Neckarsulm) 4:1, Janina Kämmerer (TSV Langstadt) - Jessica Göbel (TV Busenbach) 3:4

Halbfinale:

Tanja Krämer (TV Busenbach) - Alena Lemmer (TSV Langstadt) 4:2, Luisa Säger (TTC Weinheim)

- Jessica Göbel (TV Busenbach) 0:4

Finale:

Tanja Krämer (TV Busenbach) - Jessica Göbel (TV Busenbach) 4:2.


